
 
 
 
 

BESCHLUSS 
 

der Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses 
vom Dienstag, den 09.12.2025 um 19:00 Uhr 

im Rathaus, Am Sonnenplatz 1, Sitzungssaal, EG 
 
 

TOP 3.b) Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 
Bebauungsplan "Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II" in Bad Vilbel, 
Gemarkung Dortelweil, nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 
hier: Beschlussfassung als Satzung gemäß § 10 BauGB 

 
Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung 
folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Nachdem über die während den Verfahren nach §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB vorgebrachten 
Stellungnahmen die Beschlussfassung durch die Stadtverordnetenversammlung erfolgte, kann der 
Bebauungsplan „Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II“ als Satzung beschlossen werden. Gleichzeitig 
werden die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen gemäß § 91 Hessischer Bauordnung (HBO) als 
Satzung beschlossen.  

Parallel zur Aufstellung des Bebauungsplans erfolgt die Änderung des Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 gem. § 8 Abs. 3 BauGB. Die Stadt Bad Vilbel hat dazu im Dezember 2021 
einen Antrag auf Änderung des Regionalen Flächennutzungsplans 2010 sowie einen Antrag für die 
Ausnahme der Flächenausgleichsrichtlinie des Regionalverbands FrankfurtRheinMain gestellt. Die 
Einleitung des 8. Änderungsverfahrens für die Stadt Bad Vilbel „Nördlich der Theodor-Heuss-Straße II“ 
mit anschließender frühzeitiger Beteiligung ist am 04.05.2022 in der Verbandskammersitzung erfolgt 
und wurde am 23.05.2022 im Staatsanzeiger veröffentlicht. Die frühzeitige Beteiligung fand vom 
31.05.2022 bis 01.07.2022 statt. Die Durchführung der zweiten Beteiligung soll von der 
Verbandskammer am 01.10.2025 beschlossen werden. Der Bebauungsplan „Nördlich der Theodor-
Heuss-Straße II“ kann vor Abschluss des Änderungsverfahrens des Regionalen Flächennutzungsplans 
2010 zur Rechtskraft gebracht werden, indem eine Genehmigung gem. § 10 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 8 
Abs. 3 S. 2 BauGB durch das Regierungspräsidium Darmstadt erfolgt. Die Genehmigung kann im 
Anschluss der zweiten Beteiligung des 8. Änderungsverfahrens für die Stadt Bad Vilbel „Nördlich der 
Theodor-Heuss-Straße II“ erfolgen. 

Neben einem Antrag auf Änderung des Regionalen Flächennutzungsplans 2010 und einem Antrag für 
die Ausnahme der Flächenausgleichsrichtlinie hat die Stadt Bad Vilbel im Februar 2025 einen Antrag 
auf Abweichung von den Zielen des Regionalplanes Südhessen 2010 i. S. d. § 6 Raumordnungsgesetz 
(ROG) und § 8 Hessisches Landesplanungsgesetz (HLPG) gestellt. Die Zielabweichung betrifft die 
Ausweisung von Industrie- und Gewerbegebieten im „Vorranggebiet Industrie und Gewerbe, Bestand 
und Planung“ (Ziel Z 3.4.2-4), Vorrang von landwirtschaftlicher Bodennutzung im Vorranggebiet für 
Landwirtschaft (Ziel Z 10.1-10), Ausweisung von gewerblichen Bauflächen im Vorranggebiet Regionaler 
Grünzug (Ziel Z 4.3-2) sowie die Abweichung und Kompensation des Regionalen Grünzugs (Ziel Z 4.3-
3). Die Regionalversammlung Südhessen hat den Zielabweichungsbeschluss in ihrer Sitzung am 
04.07.2025 gefasst. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Dafür:   Fraktionen CDU, SPD, FDP   (8) 
Dagegen:  Fraktion GRÜNE    (4) 
Enthaltungen:  ./. 
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